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Di fener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Zilal, 
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® ga eulſchland Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


ler Zeitung ſowie alle Poſtämier des deutſchen Reiches an. 


. — E Auswärtigen Amt Fete v. Puttkamer zum Kommiſſar 


v. Goldfus zu { ochem zu Wohlau, Roth zu 
Schlü b imburg, Meyer zu Hoya, Franzius zu 
Schlüchtern, Rabe zu Limburg ver zu Hoy & Eh 


dantur der 11. Diviſion, und en n wt Jud nanu 


Räthen ernannt, und dem Direktor der Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗ und 
Pflegeanſtalt Dr. Schroeter zu Eichberg den Charakter als 


Sanitätsrath verliehen. 
Der 405 hat in Folge der von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


ammlung zu Suhl getroffenen Wahl den Erſten Bürgermeiſter der 
Be Pößneck Heber als Bürgermeiſter der Stadt Suhl für die 
geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren beſtätigt. 3 

Der Profeſſor Dr. Dieckerhoff in Berlin iſt für die Amts⸗ 
periode vom 2. Januar 1892 bis dahin 1895 zum Rektor der Thier⸗ 
ärztlichen Hochſchule in Berlin ernannt worden. 5 

Der bisherige Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Schrimm, Sanitäts⸗ 
Rath Dr. Powidzki in Schrimm, iſt zum Kreis⸗Phyſitus 
deſſelben Kreiſes ernannt worden. 


Deutſchland. 

L. ©. Die bevorſtehende Seſſion des preußiſchen 
Landtags wird ihre eigentliche Signatur durch die Verhandlun⸗ 
gen über das Volksſchulgeſetz erhalten, welches dem Abgeord⸗ 
netenhauſe alsbald nach Eröffnung der Sitzungen zugehen 
wird. Bei den Handelsverträgen im Reichstage hat das Zen⸗ 
trum mit den Regierungskonſervativen, den Nationalliberalen 
und der Linken zuſammen gegen die Mehrheit der konſervativen 
Fraktion geſtimmt, d. h. gegen diejenigen Elemente, deren es 
im Abgeordnetenhauſe nicht entbehren kann, wenn es ſich darum 
handelt, das Volksſchulgeſetz in einem, den Herrſchaftsgelüſten 
des Zentrums über die Schule entſprechenden Sinne zur An⸗ 
nahme zu verhelfen. Die Preßorgane derjenigen Parteien, mit 
denen das Zentrum im Reichstage ſoeben zuſammengegangen 
iſt, haben mit einer erfreulichen Entſchiedenheit Proteſt er⸗ 
hoben, als die „Nordd. Allg. Ztg.“ kürzlich die Möglichkeit 
erörterte, daß der neue Kultusminiſter in der dies jährigen Vor⸗ 
lage dem Zentrum auf dem Gebiet des Windthorſt'ſchen 
Schulantrags entgegenkommen werde. Unter dieſen Umſtänden 
haben die Verhandlungen des Reichstags die Situation des 

entrums im Abgeordnetenhauſe, wo daſſelbe die Früchte ſei⸗ 
nes Entgegenkommens gegen die Regierung pflücken möchte, zu 
einer recht unbequemen geſtaltet. In der Zentrumspreſſe hat 
dieſe Wahrnehmung alsbald deutlichen Ausdruck gefunden. 
So ehrenvoll, wurde geſagt, es auch für das Zentrum ſei, die 
ausſchlaggebende Partei geworden zu fein, ſei es doch 8 5 
bar, daß eine „katholiſche“ Partei allein oder hauptſächlich die 
Regierungspolitik ſtütze. Müſſe alſo die Regierung noch mit 
einer anderen Partei in guten Beziehungen bleiben, fo 
können das nur die Konſervativen ſein. Ein Schul⸗ 
geſez nach dem Herzen des Zentrums könnte aller: 
dings nur die konſervativ⸗ klerikale Mehrheit des Ab⸗ 
geordnetenhauſes der Regierung oktroyiren; aber iſt denn 
eine ſolche Koalition im Abgeordnetenhauſe möglich? Schon 
in der vorigen Seſſion iſt dieſe Frage verneint worden. Die 
fonjervative Partei hat in der Entrüſtung darüber, daß ſie 
vom Zentrum im Stich gelaſſen wurde, gegen die ganze Land⸗ 
gemeindeordnung geſtimmt; bei der endgültigen Beſchlußfaſſung 
über das Einkommenſteuergeſetz haben die Konſervativen ſchließ⸗ 
lich mit Ja geſtimmt; aber auch hier hat es an Reibungen 
zwiſchen ihnen und dem Zentrum nicht gefehlt. Die Vorgänge 
im Reichstage haben den Gegenſatz wenigſtens zu dem größe⸗ 
ren, im Abgeordnetenhauſe ausſchlaggebenden Theile der kon⸗ 
ſervativen Partei nur noch verſchärft. Man erinnert ſich der 
wegwerfenden Sprache, mit der Freiherr v. Huene die Stöcker⸗ 
ſchen Argumente gegen die Herabjegung der Getreidezölle zurück, 
wies. Wenn es alſo dem Grafen Zedlitz Ernſt damit iſt, bei 
der Berathung des Schulgeſetzes die à la baisse ſpekulirenden 
Elemente des Abgeordnetenhauſes in Schach zu halten, und 
unſere Schulen der 150jährigen preußiſchen Tradition gemäß 
weiter zu entwickeln, fo hat er nicht nöthig, der konſervativ⸗ 


klerikalen Genoſſenſchaft im Abgeordnetenhauſe die Schleppe zu 
tragen. Wenn die Regierung nur feſt bleibt, ſo wird ſie das 
Volksſchulgeſetz auch gegen das Zentrum und die Vertreter der 
Reaktion auf dem Gebiete der Schulpolitik im konſervativen 
Lager zu Stande bringen können. Und damit wird ſie am 
wirkſamſten den Beunruhigungen entgegentreten, welche die par⸗ 
lamentariſche Konſtellation und einzelne Maßregeln des Kultus⸗ 
miniſters in den letzten Zeiten in allen liberalen Kreiſen hervor⸗ 
gerufen haben. Hoffentlich wird ſchon die Thronrede, mit 
welcher der Kaiſer am 14. Januar die Landtagsſeſſion eröffnet, 
den feſten Willen der Regierung bekunden, den Baiſſeſpekulanten 
das Handwerk zu legen. 

— Ueber bevorſtehende Veränderungen in unſerem 
diplomatiſchen Korps bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ fol⸗ 
gende Mittheilung: 

An Stelle des verſtorbenen Grafen von Arco-Valley wird der 
bisherige Geſandte in Japan, Dr. von Holleben, den Geſandtſchafts⸗ 
oſten zu Waſhington bekleiden. Für Herrn von Holleben geht 
er Legationsrath Freiherr von Gutſchmidt, zur Zeit Geſandter 
in Chile, nach Tokio. Die Geſandtſchaft zu Sen wird der 
jetzige Generalkonſul in Kapſtadt, Herr von Treskow, als Geſandter 
übernehmen. Der Miniſterreſident in Guatemala, Herr v. Ber⸗ 
gen, begiebt ſich auf Urlaub und an ſeine Stelle wird der bisherige 
Miniſterreſident zu Caracas (Venezuela) Peyer treten. Nach Ca⸗ 
racas wird der königliche Kammerherr und Legationsrath bei der 
preußiſchen Geſandtſchaft in Stuttgart, Dr. v. Kleiſt⸗Tychow, als 
Miniſterreſident berufen werden. Zu erwähnen wäre noch, daß 
unſer erſter Botſchaftsſekretär in Konſtantinopel, Legationsrath 
Dr. v. Winckler, als Nachfolger des auf Urlaub befindlichen Le⸗ 
ationsraths Freiherrn v. Zedwitz für den Geſandtſchafts poſten in 

kexiko in Ausſicht genommen iſt. 

— Nach der Saaleztg. hat ſich im Reichstag ein nationales 
parlamentariſches Friedens⸗Komite gebildet, dem 
etwa fünfzi . yrlzeh, zumeiſt aus der freiſinnigen Partei, bei⸗ 
getreten ſind, und deſſen Vorſitz Herr Oberbürgermeiſter Baum⸗ 
bach übernommen hat. 

— Dem „Hamburgiſchen Koxreſpondenten“ wird in Berichtigung 
früherer Mittheilungen aus Madrid geſchrieben, daß zwiſchen 
Spanien und Holland ein Handelsvextrag beſtehe, der erſt zum 1. 
Juli 1892 gekündi t werden kann. Der Da f zu dieſem Vertrage 
enthält einen ermä igten Zoll für holländiſchen Sprit bei der Ein- 
fuhr in Spanien. uf Grund dieſes Zollſatzes findet denn auch 
eine ſteigende Ausfuhr von Sprit aus Holland nach Spanien ſtatt. 
Da nun Deutſchland mit panien im Meiſtbegünſtigungsverhältniß 
ſteht, ſo würde die deutſche Spriteinfuhr nach Spanien 
bis zum 1. Juli nächſten Jahres durch den ſpaniſch⸗holländiſchen 
Vertrag gedeckt ſein. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Wien, 27. Dez. [Krankhafte Vorliebe für 
Damenſackt ücher] Caspar Eiles iſt eine gerichtsbekannte 
Perſönlichkeit. Mehrfach ſchon wegen Diebſtahls von Damenſack⸗ 
tüchern vorbeſtraft, wurde er vor ungefähr zwei Jahren im Prater 
abermals von einem Detektive ertappt, als er einer Dame das 


Sacktuch zog. Eiles, bei dem ſich ein zweites Damenſacktuch vor⸗ if 


fand, wurde feſtgenommen, und eine Durchſuchung ſeiner Wohnung 
förderte damals weitere 700 Damentaſchentücher, dutzendweiſe ge⸗ 
ordnet, zu Tage. Eiles gab an, er leide unter einem unwider⸗ 
ſtehlichen Drange, Damenſacktücher, an deren Geruch er ſich be⸗ 
rauſche, zu ſtehlen. Schon an dem Dufte eines Tuches ſei er im 
Stande, zu erkennen, ob es Eigenthum einer Blondine oder Brü⸗ 
nette ſei. Der Mann ſtand vom 5. Auguſt bis 23. Oktober 1890 
unter ärztlicher Beobachtung und wurde von den Piychiatern für 
nicht vollkommen Wen mee befunden, weßhalb die landes⸗ 
erichtliche Unterſuchung gegen ihn eingeſtellt wurde. Heute be⸗ 
and ſich Eiles unter der Anklage des gleichen Deliktes vor dem 
Strafrichter des Bezirksgerichtes Alſergrund, Dr. Dobrzanski. Am 
Leopolditage war er auf dem Franz⸗Joſeph⸗Bahnhofe dabei be⸗ 
treten worden, als er einer Dame ihr Sacktuch aus der Taſche 
ſtahl, und wieder fand ſich in ſeinem Beſitze ein zweites Damen⸗ 
taſchentuch vor, das er, nach ſeinem Geſtändniſſe, ebenfalls einer 
Dame entwendet hatte. Der Richter beſchloß die Requirfrung der 
landesgerichtlichen Akten über den früheren Fall und ſprach die 
Vertagung der Verhandlung aus. 


} Bermifdtes. 


+ Ueber den Grafen Leo Tolſtoj wird berichtet; Bei dem 
Liebeswerke der Volksküchen, von denen Graf Tolſtof in den Noth⸗ 
ſtands⸗Diſtrikten Rußlands mehrere errichtet hat, iſt er von uner⸗ 
müdlicher Rüſtigkeit. Ueberall iſt er ſelbſt dabet, um zu ſehen, daß 
die Sache auch flott von ſtatten gehe. Gehüllt in einen ziemlich 
alten Halbpelz, den er unter ſeiner gewöhnlichen dunkelgrauen 
Blouſe trägt, auf dem Kopfe einen grauen Filzhut, über den der 
Baſchlick gelegt iſt, an den Füßen warme hohe graue Filzſtiefel, 
wie ſie die ruſſiſchen Bauern tragen, die Hände in den großen 
Fauſthandſchuhen, wandert er unabläſſig — denn er fährt faſt 
nie — von Dorf zu Dorf, zuweilen von ſeiner Tochter, Komteſſe 
Marie, begleitet, die am meiſten Neigung zeigt, ſich zu den An⸗ 
ſichten des Vaters zu bekennen. Solche Wanderungen im Winter, 
bei Schnee und Wind, oft auf verwehten Bußpfeben, find nicht 
leicht, und es iſt bereits vorgekommen. daß die beiden Wanderer 
ein Schneeſturm überraſcht., daß ſie ſich verirrten und vergebens 
den Weg nach Hauſe ſuchten und frob waren, endlich in ein Dorf 
zu gelangen, in welchem ſie ſich erwärmen und übernachten konnten. 
Zuweilen, wenn das Dorf, welches Tolitoj beſuchen will, zu weit 
üt um den Weg zu Fuß zu machen, ſteigt er aufs Pferd und legt 
trotz ſeiner 63 Jahre ohne Ermüdung ſeine zwanzig bis fünfund⸗ 

wanzig Werſt zurück. Seine Ausdauer iſt überbaupt bewunde⸗ 
zungswürdig. Nachdem er einmal einen ganzen Tag umhergewan⸗ 
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dert war, ſetzte er ſich Abends an den Schreibtiſch und ſchrieb die 

ganze Nacht bis 4 Uhr Morgens an einem Artikel über den Noth⸗ 

ſtand im Kreiſe Dankow und über die Organiſation ſeiner Volks⸗ 

küchen und war am anderen Tage um 9 Ubr ſchon wieder auf den 

Beinen, um von Neuem durch die Dörfer zu wandern. Dabei iſt 

1 ir Laune und erzählt in den Häuſern gern von jeinen 
ebniſſen. 

König Menelik von Abeſſinien hat dem Präſidenten 
Carnot zwei Löwen zum Geſchenk gemacht, die am 
Mittwoch in Marſeille eingetroffen find. In ihrer Begleitung: 
waren zwei Somalis, welche fie während der Ueberfahrt an 
Bord des Schiffes ſorgfältig gepflegt und gewartet hatten. In 
Marſeille verſchwanden die Somalis plötzlich ſpurlos. Sie unter⸗ 
nahmen wahrſcheinlich eine Forſchungsreiſe durch die Matroſen⸗ 
ver mägum slokale, an denen es in der großen Hafenſtadt nicht 
fehlt. Nachdem man die Afrikaner einen Tag lang vergebens ge⸗ 
ſucht hatte, entſchloß man ſich, die beiden Löwen ohne ihre unge⸗ 
treuen Landsleute nach Paris zu ſchicken. Man ſteckte ihren Käfig 
in eine große ſtarke Holzkiſte und lud dieſe auf einen Bahnwagen, 
in welchem ſie auch am Sonnabend glücklich in Paris ankamen. 
Sie wurden ſofort nach dem Jardin des Plantes geſchafft und in 
einem Käfig des Raubthierhauſes aus ihrer Haft entlaſſen. Die 
beiden Thiere find Männchen, noch fo jung, daß ſie keine Mähne 
haben, und ſehr zahm. Sie tragen große Halsbänder und fpielen 
wie Katzen. Sie ſuchten ſofort mit den Wärtern Freundſchaft zu 
ſchließen, dieſe verſtanden aber die Annäherung falſch und wieſen 
ſie barſch (nämlich mit Eiſenſtangen!) zurück. Die Löwen machten 
ſich darüber, daß ſie ſo ſchnöde verkannt wurden, weiter keinen 
Kummer, ſondern begannen ſich vom Staube der Reiſe zu reinigen, 
indem ſie ſich kräftig im Stroh wälzten, das ihnen reichlich ge⸗ 
liefert worden war. Eifriges gegenſeitiges Lecken vervollſtändigte 
die Toilette. Derartige Thiergeſchenke an das Staatsoberhaupt 
werden gewöhnlich an den Jardin des Plantes abgegeben. Auf 
dieſe Welfe erſpart Herr Carnot ein hübſches Geld, denn die beiden 
Löwen verſpeiſen zuſammen täglich 10 Kilogr. friſches Fleiſch, was 
allein eine Ausgabe von 12 Fred. täglich bedeutet. 


Lokales. 


Poſen, 30. Dezember. f 
* Ordensverleihung. Dem Regierungs⸗Kanzliſten Bleck 

zu Poſen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
br. Ein ruſſiſcher Ueberläufer, welcher ſich bereits ſeit 
einigen Tagen auf dem hieſigen Zentralbahnhofe mittellos umher⸗ 
etrieben hat, iſt geſtern Nachmittag verhaftet und der Polizei- 
irektion zugeführt worden. Derſelbe wird nun wieder über die 

ruſſiſche Grenze in ſeine Heimath zurückgebracht werden. 

br. Ein großer Dampfkeſſel, welcher für die königliche Ge⸗ 
frier⸗Anſtalt am Kaliſcher Thor hierſelbſt beſtimmt war, iſt geſtern 
Vormittag, von 6 Pferden gezogen, durch die Straßen der Stadt, 
durch die Ritterſtraße, über den Wilhelmsplatz, die Wilhelmſtraße, 


über den Sapieha⸗ und Wronkerplatz, durch die Wronker und 


Breiteſtraße über die Walliſchei an ſeinen Beſtimmungsort ge⸗ 
ſchafft worden. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages zwei Perſonen wegen Bettelns und ein 


Frauenzimme⸗r wegen auffälligen Umhertreibens. — Beſchlag⸗ 


nahmt wurde geitern ein mit Trichinen behaftetes Schwein und 
das Fleiſch deſſelben vernichtet. — Ein herrenloſes Pferd 
t am 22. d. Mis. Vormittags auf dem Ausſtellungsplatze von 
Mannſchaften der 3. Batterie des 2). Feld ⸗Artillerie⸗Regiments eine 
efangen worden. — Gefunden wurde am 24. d. M auf der 
Neuenſtraße eine goldene Damenuhr mit gelber Rollen Gliederkette, 
am Ende eine alte Geldmünze und auf dem Deckel ein Monogramm 
„A. P.“ eingravirt; in einer Droſchke ein ſchwarzſeidener Regen⸗ 
ſchirm in einem Futteral; vor dem Berliner Thor ein Geigen⸗ 
bogen; am 26. d. Mt3 ein goldener Ohrring; am 27. d. Mts. 
Nachmittags auf der Eisbahn vor dem Wilda⸗Thor eine W 
Korallenkette mit anſcheinend goldenem Schloß und am 29. d. M. 
in einem Geſchäft auf dem Alten Markt ein Packet, enthaltend ein 
Krankenkaſſenbuch, eine ſchwarze Muffe und ein Paar alte Ga⸗ 
maſchen. — Verloren wurde am 26. d. Mts. von der St. Mar⸗ 
tinſtraße aus nach dem Zoologiſchen Garten ein goldener Ohrring 
mit zwei kleinen Brillanten, am 28. d. Mt3. von der Wilhelmſtraße 
nach der Bäckerſtraße acht öſterreichiſche Gulden in Papier einge⸗ 
wickelt, eine rothe Korallenkette mit Kreuz von der Berlinerſtraße 
über den Wilhelmsplatz nach der Wilhelmſtraße und am 29 d. M. 
von dem Petriplatz nach der Halbdorfſtraße ein ſchwarzes Porte⸗ 
monnaie, enthaltend eine Mark Kleingeld, ein ſilbernes Kettchen 
mit goldenem Stein, einen Pfandſchein und ein goldenes Ringchen. 
222g 


ar 4 
Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

Kattowitz, 29. Dez. Geſtern beging die Stadt Kattowitz 
das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens. Die Städtejubilarin 
hat ſich in einem Vierteljahrhundert eine Stellung errungen, 
welche die Bürgerſchaft wohl berechtigt, mit großer Befriedigung 
auf die Errungenſchaften des jungen Gemeinweſens zu blicken. Bis 
zum Jahre 1846, in welchem an der Stelle, von der aus ſich ſetzt 
die Stadt ausbreitet, eine kleine Station der oberſchleſiſchen Elſen⸗ 
bahn errichtet wurde, war Kattowitz kaum dem Namen nach be⸗ 
kannt; es war eben nichts weiter als eine kleine Siedelung polnischer 
Gärtner, Halbgärtner und Häusler, welche von der Gutsherrſchaft 
ab ängig waren. Der damalige Generalbevollmächtigte des Herrn 
Franz v. Winckler und ſeiner Gemahlin, Friedrich Wilhelm Grund⸗ 
mann, verſtand es, aus dem unſcheinbaren Kattowitz ein unſchätz⸗ 
bares Juwel in dem reichen Beſitz ſeiner Auftraggeber zu machen 
und verfolgte mit feſtem Blick einen Plana, auch nachdem feine ur⸗ 
ſprünglichen. Auftraggeber bereits geſtorben und Fräulein Valeska 
von Winckler⸗Domes den Alleinbeſitz des reichen Erbes augetreten 
hatte. Dirje vermählte ſich am 7. November 1854 mit Herrn Hubert 
v. Tiele, welcher mit Genehmigung feines Landes errn, des Groß⸗ 
herzogs von Mecklenburg⸗Schwerin, den Namen v. Tiele- Windler 
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annahm. Als am 24. Auguſt 1859 der erſte Zug der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn in Kattowitz eintraf, war ein weiterer bedeuten⸗ 
der Schritt auf der Bahn zur raſchen Entwicklung des polniſchen 
Dorfes ge: Zahlreiche deutſche Beamte und Handwerker hatten 
ſich in Kattowitz niedergelaſſen, denen es dort recht wohl erging. 
Immer weitere Kreiſe durchdrang der Ruf von dem neuen Eldorado 
und lockte immer nene Zuzügler an. So kam es, daß ſchon zu An⸗ 


bis 65 Pf., Rothwild p. 40 2 39—44 Pf., do. leichtes do. 44—50 
Pf., Damwild p. Y, Kilo 5065 Pf., do. leichtes do. 65—80 Pf., 
Wildſchweine v. 57 Kilo 53—51 Pf., Ueberläufer, Friſchlinge 56 
bis 76 Pf., Haſen Stück 3,60 —4.00 M., do. Junge do. — M. 
Wildenten 1,55 M., ebhühner, junge — M., do. alte — M. 
Schaltbiere. Krebse, ıroße, rn 12 Etm., v. Schock 6 
Mark, do. 11—12 Ctm. 4,00 M., do. AR tm. . M. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 30. Dezember. [Amtlicher Bör ſenbericht.] 
viritus Gekündigt L. Regultrungspreis (50er) 66,40, 
(70ex) 1 u, (Toto ohne Faß) (50er) 66,40, (70er) 47,—-. 
. Dez. [Privat erict.) Wetter: mild. 
Hicks matt. Loto ohne Faß (50er) 66,40, (70er) 47,—. 


ang der ſechziger Jahre die Erhebung des Dorfes zur Stadt ven⸗ Butter. . 1 U. Ei 3 —132 M., do. bo. 

fin wurde. Wenn ſich auch im Anfange gewichtige Stimmen! Börſen⸗ Telegramme. 
dagegen geltend machten, und zwar nicht nur von Seiten der pol- 12 30. Deseinber- „(Zelear. Agentur B. Heimann, Boten, & 

niſchen Einwohner, weil man auch den Gutsbezirk in das Stadt⸗ Weizen Spiritus feiter Net. 

gebiet einverleibt wiſſen wollte, jo 8 doch ſchon durch Kabinets⸗ de, Bez — 228 50 der Toto ohne Faß 49 90] 49 70 
ordre vom 11. September 1865 der Dorfgemeinde die Städte⸗ do. Ap 3 220 35221 — ber Dep — 49 70 49 70 
— 1 verliehen. Am 5. März beziehungsweiſe 7. April 1866 Ro en ee 1 A Wie 50 90 50 70 

8 fanden die erſten Stadtverordnetenwahlen ſtatt. Von den damals 3,25—3.50 uh. do. einzelne Ztr. 3,50 —4, 2 8 


0. — — 236 75 Joer ai⸗Juni 51 10051 10 
do. Sri Wa 228 751229 25 70er Juni⸗Jult 51 4 51 40 
Rüböl fl 50er loko ohne Faß 69 20 — — 
do. Dezember 59 50 59 251 Hafer 
do. April⸗Mal 59 50 59 60 do. Dezember 163 501164 — 
Kündigung 2 Rog ſpl. 
Kündigung in Spirlins c (Joer) 20,000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 
Berlin, 30 Dezember. 


3. 3,50—4,00 do 

bo. 400 M., do. Zucker⸗ do. 4,0 M., Zwiebeln v. 50 5 bis 
Mohrrüden, lange, p. 50 Ltr. 1.25 —1.50 M., junge, p. 

8290 0 0,10—0,15 M., Karotten p. 50 Itr. 3—5 M., do. 5 en 
p. Schock 2,50—2,7 75, 1 p. Bund 0,10—6,20 M., Sel⸗ 
lerie, bp. p. Scho ick 5 

Obſt. Musäpfel 50 5 Wer 3,50 — 4,00 M., Birnen, p 
Kg. Fungetiner 3—3,50 M., Llſſaboner 3-4 M., deze 


; gewählten 18 5 gehören heute noch zwei: Maurer⸗ 
meiſter J. Grünfeld und Kaufmann S. M. Schalſcha, dem Kolle⸗ 5 
gium an. Am 14. Mai 1866 wurde Bürgermeiſter Diebel aus Krappitz 
um erſten Bürgermeiſter der Stadt Kattowitz gewählt und nach er⸗ 
folgte Beſtätigung am 23. Dezember 1866 durch den Regierungs⸗ 
präſidenten von Viebahn in fein Amt eingeführt. Damit war die 
Stadt begründet. Von Hauſe aus auf Nic 17 geſtellt, hat ſie doch, 


= Not. v 40 
Dank der Opferwilligkeit ihrer Bürger, der Intelligenz * Sorten p. 50 Ltr. 3% er Weintrauben, ital., p. Kilo 70—80 Wei Dez. ⸗J 225 25 226 — 
beſonders thätiger Männer, wie bes anitätsrath Dr. Holtze, dem | Pf., do. ungarſſche — ve a + Mat 
es nicht beichieben war, das Jubelfeſt als Shade ee do. April⸗ Mall. 220 au = 


erg, 29. 0 (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 


= her mitzufeiern, und hauptſächlich der beſonnenen Leitung des A M., Roggen 24-234 M., geringe Qualität 210 


ürgermeiſters Otto Rüppell, welcher 7 5 als 15 Jahre die 223 75 228 50 


0. April⸗ Mai. 
W r l a en n 757 20 
- o. RR 


1 agel des Stadtiegiments zum Wahle des ihm anvertrauten ſtädtt⸗ oe —.— Sm Kocherdſen 200.210 M. — Saſer 166 165 49 9 70 
chen Gemeſnwefens geführt hat, großartige Aiden gemacht und bis 175 M. — Spiritus 50er 68,50 M., 70er 49,00 M. do oer Fes, Gen 50 1049 50 
h t in vielen Beziehungen ihren bedeutend älteren Schweſtern in do. 70er April⸗ Mal. 51 — 50 70 

Oberſchleſien vorausgeei.t. Wenn das fo gelommen iſt, jo iſt dies Marktpreile zu Breslau am 22. Dezember. do. 70er Mai⸗ Jun! 51 20 50 90 
dauptſächlich dem . 5 eg af von Anfang, 18 ber bo. 70er du . : „ t 60 51 30 
Hauptwerth auf die Entwickelung de chulweſens in Kattowitz der ſtüdtiſchen Martt⸗ o. 50er lo . . 69 20 69 10 


ß gelegt wurde. Fördernd auch war die Geſammt⸗Anlage der Stadt 
f mit 1 breiten Straßen und ſchönen Plätzen. Schon im Jahre 
1876 waren alle Schulen auf den ſtädtiſchen Etat übernommen, 
auch war in jenen Jahren ein ſtädtiſches Gymnaſium, eine höhere] Weizen, weißer 
Mädchenschule, eine Mittelſchule vorhanden. Das Gymnaftum| Wetzen gelber 

wird ſchon am 9. Oftober 1896 fein W jähriges Jubiläum feiern] R 
können. Mit dieſer reichen Fürſorge für das Schülweſen ging die 
Kaden von Staatsbehörden Hand in Hand. So hat Kattowitz 
eines der bedeutendſten Amtsgerichte des preußiſchen Staates; es 
iſt Sitz des Landrathsamtes, des Eiſenbahnbetriebsamtes eines 
Poſtamtes erſter 1. eines Neben⸗Zollamtes u. ſ. w. Mehr als 


Notirungs⸗Kommiſſton. Ay 77 t 


„Dt. 3, 1 8⸗Anl. 85 20 81 90 Bolt 5% Bidbrf. 61 50 a 9 
Konſolld. 4°/, Anl. 105 80 100 01 Boln. Siqutd.-Bfbr. 60 30 
do. 2% L9 20 99 20 Ungar. 4% Goldr 92 25 91 99 
9 4, Plan brf. 100 80 u un do. 5% Papierr. 87 M| 87 & 


3½¼% Pfdbrf. 94 75| 94 70] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 157 751155 75 
ep 101 90101 00 Deitr. fr. Staatsb. S125 60 125 60 
Kol Prov. Oblig. 92 70 93 25 Jombarden 3 36 — 35 50 
Oeſtr. Banknoten 172 50/1172 50 Neue Reichsanleipe 
Oeſtr. Silberrente. 79 4 79 20 ſtimmung 

Ruſſiſche Banknoten 200 20 1 5 A feſt 


Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſton. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 1 26,20 24,90 21,20 Mark. 


ee 
* * Pe 


7 eine halbe Million Mt. find nur auf Straßenpflaſterungen ver⸗ 1/0 

1 eher worden. Die zumeiſt 11,4 Meter breiten Sterben Kind fait Winterrübſen . 370 24,20 21,90 - a ee . 

0 durchweg mit Granitwürfeln 10 Wach die breiten ürgerfteige 3 2 * 2 — 7 Oſtpr. Südb. E. S. A 64 60. 65 — J Gelſenktrch. Kohlen 135 — 185 50 

* mit Granitplatten belegt. tadt hat Kanaliſation und Waſſer] Schlaglein. ... atınz Ludwigofdto111 501111 — Ultimo: Dez.⸗Kurſe. 

2 leitung und wird in A nicht einem Jahre eine eigene a8. Dres Marienb. Mlaw.dto 48 75 48 75 Dux⸗Bodenb. Eiſb 226 10 225 75 

5 anftalt 8 Ie 550 eee a! Sine alteniſche 9. 90 55 30 Elbe 9 8 50 
5 wenn ſie auch zeitweiſe rozent der Staatsſteuer als Kom⸗ 

F munalſteuer zu tragen hatte, mit berechtigtem Stolze gu urückſehen Safer 6300 000 Kilo) p. Des. 168,00 Br. Ruda 1 (p. 100 Kilo) en Nat 92 28 9 10 Zi She. 197 25 127 90 

65 kann. Und auch in die Zukunft kann die Stadt mit den beſten Bar 50 Br S Birituß ip. 10% iter & gell 2 73 Ibn: Rum. 4% Anl. 1880 83 10 83 10] Berl hell 127 5 11127 - 

Ausfichten blicken, da unter der gegenwärtigen thatkröftigen Leitung] excl. 50, und 70 M. Verbrauchsadgabe Türk 1¾ konſ. Anl. 18 10 18 10 Deutsche B. Akt. 147 50147 75 

: des Bürgermeiſters Schneider mit Sicherheit ein weiteres rüſtiges 5006 K Dez (50er 67,49 &d. Dez. (70er) 47,90 5 a Bro Pos. Sprktfabr B. Aa. - | — — Dis age 171 761179 75 

A Vorwärtsſchreiten vorauszuſehen it. Darum: e ehr: DB: "int De 5 ai 1 er * 1 Gruſon Werte 137 50136 10] 1 0 05 — 105 10 
8 re 9 e n der r ſe. etter: Neblig. 3) — 228 7518 N 

9 — Temperatur -, } Gr. N. Nachts leichter Froſt. Barometer 764 bes L. A ku 5056 A ngumer on pe = — 156 90 

5 en 

2 FCC tee: StnatSbabn 125 60 Kret 187 75, Diäten 

25 Bernhardinerplatz: 2099 Roggen 1111,40 M. Weizen 12 

1 Name e 4 A gebe San Rn En 1 20 Ber FÜ e ee Sees Ae e = 

* upine bi gelbe Lupine 4,25— eradella | 163—178 M. er ver 1000 Silo loto 157165 M. * matt 

* 5 5,50 u und Stroh für den Bedarf rei Der Str. | Mais per 1000 ee, Ungar 160 Mt, Ameritanticher 165 M. do Dezember 


232 — 232 — 

m April⸗Mai 223 — 224 50 
Roggen unverändert 

5 Dezember 242 — 243 — 

o. April⸗Mai 231 50 231 50 


Se I 5 87 „Das Schod Strob 2120 M. das Bund 40 


I u enge. Kae tr. weiße e 20-3 M „ rothe 3 bis 
a 1 rucken 1—1,25 M., der 195 Futtermöhren 5 


Proz. loko ohne Faß 70er 48,8 M. bez., p. Dez. 70er 49 M. 


— Rüböl ohne 1 — Spiritus matt, per 10 000 Liter⸗ 
nom., per April⸗Mat 70er 50,2 M. nom., per Aug.⸗Sept 70er 


51.5 M. Br. d. — A eldet: Ni — Reguli = 
Selle von hieſigen und ruſſiſchen Händlern . preiſe: Weizen 282 M., Roggen 243 M., . 9 ug |; Rübol feſter 
1 Tele Gans 3,25—3,50 M., mittel amen Gänſe 5—8 M., große (Oſttee⸗ gin) do. Dezember 58 70 58 50 
ia DE ne 1 5 7 
uthenne u 
große Hübner 2,75 - 3,75 M., 1 Paar Enten 3 4,50 M., 1 r 2 ven, een neue 17). DE 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 30. Dez. Wie der „Daily⸗Telegraph“ meldet, 
iſt ein Vermittelungsvorſchlag in der Löſung der Angelegenheit 
„[Chadourne gemacht. Bulgarien ſoll das Ausweiſungsdekret 
d unter der Bedingung, daß Chadourne nicht zurück⸗ 
ehre und das Perſonal des franzöſiſchen Konſulats in Sofia 
verändert werde. Weitere Zugeſtändniſſe ſind unwahrſcheinlich, 
die Pforte iſt nicht geneigt, eine Preſſion auszuüben, welche | Stodh 


etter t vom 29. ember, 8 Uhr Morgens 
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8 Pf. Der Ztr. Aepfel 1 1 Bid . Aepfel 10-15 Pf. — 
Viehmarkt: 10 Verkauf tanden 75 Fettſchweine, leichte und 


- neee: 


8 rima in geringer Anzahl. 7 Ztr. lebend Ge⸗ künftig die Ausweiſung der Ausländer durch die Türkei ſelbſt 
wicht 33—37 feine Waare 38 39 M. Geſchäft flau. Kälber Aue würde. ſung 0 ſelbf 0 
ee gd i 
erkel in geringer Anza aar ochen alte Ferkel in 0 eenſt. wo 9 
guler er Hütter don. u: 1 einige Junge Kim = 1 E Cherbourg, 768 828 5 10 
Mona e ürftigen Futterzuſtande 15— m er Marktkommiſſion er en de! „ SS egen 
übe waren exit 4 Rinder Saint aufgetrieben, leichte Mittel: vom 30. Dez. 1891. 87 vlt . 56 SSW 1 Dunſt 2 
waare, der Ztr. lebend Gewicht 25-27 M. Das Angebot wurde 9 759 S A bedeckt 2 
ohne Verzug vergriffen. — ronkerpla 15 Fiſche reichlich im 762 S 3 Nebel „I — 2 
Angebot und bei größerer Auswahl. 1 Pfd. Karpfen 0,70—1 M., s 762 SSD 1 Schnee 9 0 
Hechte 65—70 Pf., 1 Pfd. Bleie 35—50 Pf., Schleie 55-65 Pf., SS 2 Nebel 1 
1 Pfd. Barſche oder Karauſchen 35—45 Bl 1 Pfd. Weißfiſche 25 762 S 4 bede 6 
bis 30 Pf., 1 Pfd. Zune 59—55 Pf. Geſchäft lebhaft. Die Mandel 759 SS 1 Regen 3 
rüne Heringe 2025 Pf. Fleiſch bft ir beträchtlicher Menge. ruhe. 764 SW 5 Regen 5 
05 BD. 0 15 60 Pf. 0. 4560 Pf, Schweine⸗ 766 Sd Ae 9 | 2 
fleiſch 50—55 Pf, Karbonade 60 1 ammſtück (fein) 65 Pf., 766 S 5 Schnee 0 
eräucherter Speck 75-80 Pf., 1915 Speck 65 Pf., S ” 65 764 S 1 heiter 9 1 
bis 80 Pl. — Sapiehaplatz: Wild. Haſen in Ueberfluß. 1 Haſe 763 W 2 bedeckt ) 0 
23,50 M., 158807 tete 1 bis 13 M. pro . lebende 767 RB 2beiter 2 
Gans 3,50—10,50 1 Baar Hühner bis 3,75 M., 1 Puthahn 764 W̃ abc Be 0 
groß ı und Fir 12—13 M., 1 E 4-5 M., 1 Paar Enten fe d Alx 765 S 8 Ne 10 
50 M. Die Mandel Eier 90 Pf. Das Pfd. Butter 1,10 5 a 768 8 10 ＋ dt | 4 
Die 12 Ui. Die Mieze Kartoffeln 14 Pf. 1 Bid. Aepfel 10-15 Pr. 17 a; 769 n Pe 
—— a — 
Ri 2 Nachts Regen und Nebel. 5 Fa ts er Geſtern 
va Marktberichte. re da 185 Abent Regen, Nach S — 3 1 en Reif. ’ 
Berlin, 29. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: er Witterung. 
vac der ud Marzthallen⸗Direktien über den Großhandel in „ e KOM BR TED m 1 5 Sarometrie, Minimum, welches geitern nördlich von 
Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch el 905 weg 4 ag, 0 nordwärts verſchwunden, ein neues iſt nördlich 
De ſehr reichliche gufubr. Der Handel ging langſam, Preiſe = 30 von ar hetlands erſchienen, ſtark auffriſchende Winde im Nord⸗ 
wenig verändert. und Geflügel. Knappe Zufuhr Nundſt N Ri ſeegebiete verurſachend. Am 5 chſten iſt der Luftdruck über Süd⸗ 
n allen Wildgattungen, Hafen und RN 1 Ag reiſe feſt. Ai: weſteuropa. In Deutſchland iſt bei ſchwacher, meiſt ſüdlicher Luft⸗ 
ahmes Geflügel lebhaft gehandelt. Zufuhren ſehr 345 ſtrömung, das Wetter mild und vorwiegend trübe, vielfach iſt Nie⸗ 


a Preiſe hoch. Butter und Käſe. 3 Gemüſe, 

und Südfr üch te. Stilles Geſchäft, Preiſe für rothe 
Reitetten etwas 8 im Uebrigen unverändert. 

Fletſch. N 0 Ia 59 —65, Ila 50 —58, Lıia 4)—48 Kalb 


delle gefallen. Auf dem Streifen Hannover-Wien Kun 
heitere Witterung. Nach der gegenwärtigen Wetterlage tft 
dauer der feuchten, milden Witterung mit auffriſchenden W —.— 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den a Dezember. 
feine W fl. W. ord. W. 


fleiſch la 5768 M., 55, Hammelfteiſch 1a 50 —58 IIa 42—48, ogramm. N N 
Schweinefleiſch 46 55 M. Balomier do. 40.50 U b. 80 Kl Weizen . 23 M. 95 8 2 M. 8 Pf. 22 M. — Pf. 4 — den 31. Dezemger d. Is. Nachmittags 
Geräuchertes und gefalzenes leiſch. Schinken ger. mit| Roggen 22 = = z 40 „ 22 = — hr, werden 60 0 hieſigen Bahnhofe ı 
Knochen 7585 M., do. ohne Knochen 0-1 B., Lachs⸗ |Gerite. . .. 17 = „ 10 000 Kilogr. Mais 

ſchinken 110—140 8 Speck, ger. 68—72 M., harte Schlackwurſ] Hafer. 16 = 80 = 16 = 40 „ 16 — meiſtbietend gegen 3 verkauft. 
10-140 M. p. 50 Kilo. x artoffen 6 = — : 5 = 20 — — . Sarotichin, den 29. Dezember 1891. 
Wild. Rebe Ia. p. /, Kilo 0,75 0,90 M., do. IIa do. 50 Die Harklkommiffen. Die Königliche Güter⸗Abfertigung. Kühn. 


Duck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel in Toten. 


